
-----------------------------------------------------------



Schlecht gelaunt, drück ich die Münzen in den Automaten,

Sag, was hab ich schon groß zu erwarten?

Alles statistisch berechnet  > vorprogrammiert,

Wie es Außenstehende, immer noch schockiert,

Ja das Hartz ist, schon am 5ten weg,

Den Rest des Monats, zu Essen = Dreck,

Auch das Schulgeld meiner Tochter, landet im Schlitz,

Das gesamte Spiel hier, ein einziger Witz,

Omas Juwelen, sind, längst schon verpfändet,

Die Ehe, zu meiner Frau, lange schon beendet,

Funkelnde Lichter, blinken auf, die mich verhöhnen,

Kann es trotzdem, nicht lassen, der Sucht zu frönen,

Die gelbe Sonne schaut mich, blöd lächelnd an,

Wie ich es nicht lassen kann, sie anzustarren,

Am liebsten, würde ich, den Automaten aufbrechen,

Und mich, an dem gesamten, System hier rächen,

Mir mein Geld wiederholen, und einfach gehen,

Dabei kann ich nicht mal, von dem Hocker aufstehen,

Die letzten Münzen fallen, die Räder rotieren,

Wie Novoline es schafft, mich stets zu blamieren,

Automatisiert, fass ich nochmal in den Geldschlitz,

Ist es heute soweit, dass ich mich aufritz?
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Habe lange mit der Rhythmik rum gekämpft, aber jedes neue Kommata das ich setz, macht zwei andere
wieder obsolet -.- 

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Von Gewohnheit zur Sucht, erst Freude dann Druck
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